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Allgemein günstige Lawinensituation, Tagesgang beachten 

Allgemeines 
Lokale Schauer am Freitag Abend führten oberhalb von rund 1800 m verbreitet zu wenigen Zentimeter Neuschnee.  
Die Nacht auf Samstag war mehrheitlich klar, in Graubünden zeitweise bewölkt. Tagsüber schien in den Bergen 
vorwiegend die Sonne. Gegen Abend zog Quellbewölkung auf und im Tessin setzten Schauer ein. Die 
Mittagstemperatur auf 2000 m lag bei plus 2 Grad. Der Wind wehte schwach aus östlicher Richtung. 
Die Schneehöhen sind für die Jahreszeit deutlich unterdurchschnittlich. Sie erreichen nur am Alpensüdhang 
langjährige Mittelwerte. Die Schneegrenzen liegen nördlich einer Linie Rhone-Rhein an Nordhängen bei 1300 bis 
1500 m, südlich dieser Linie bei 1500 bis 1900 m. An Südhängen sind die Schneegrenzen rund 200 m höher. An 
steilen Nordhängen liegt oberhalb von rund 2500 m teilweise Pulverschnee. An steilen Südhängen besteht 
unterhalb von rund 3200 m eine tragfähige Schmelzharschkruste. In den inneralpinen Gebieten Graubündens, teils 
auch im Wallis ist der Schneedeckenaufbau zwischen 2200 m und 3000 m teilweise schwach. 

Kurzfristige Entwicklung 
Die Nacht auf Sonntag ist verbreitet klar, in Graubünden und im Tessin zeitweise bewölkt. Am Sonntag Morgen ist 
es vorwiegend sonnig. Am Nachmittag ziehen Quellwolken auf und Schauer sind zu erwarten. Im Norden fallen 
oberhalb von rund 2200 m, im Tessin oberhalb von rund 1800 m wenige Zentimeter Schnee. Die 
Mittagstemperaturen auf 2000 m liegen im Norden bei plus 2 und im Süden bei null Grad. Die Winde drehen auf 
Nordwest und wehen schwach. 
Die Schneedecke feuchtet sich tagsüber vor allem an Südhängen an. 

Vorhersage der Lawinengefahr für Sonntag 
Inneralpine Gebiete Nord- und Mittelbündens: 

Mässige Lawinengefahr (Stufe 2) 
Die Gefahrenstellen liegen vor allem an Steilhängen der Expositionen Nordwest über Nord bis Nordost 
oberhalb von rund 2400 m. Lawinen können vor allem dort durch grosse Zusatzbelastung, wie zum Beispiel 
durch einen Sturz, ausgelöst werden. Die abgleitenden Schneemassen können vereinzelt die Altschneedecke 
mitreissen und mittlere Grösse erreichen. An sehr steilen Nordhängen werden Entlastungsabstände und 
Einzelabfahrten empfohlen. 

Übrige Gebiete der Schweizer Alpen: 
Geringe Lawinengefahr (Stufe 1) 
Vereinzelte Gefahrenstellen liegen vor allem noch in höheren Lagen an extrem steilen, west-, nord- und 
ostexponierten Hängen. Lokal können die in Schauern gefallenen Neuschneemengen mehr als wenige 
Zentimeter betragen. In diesen Gebieten kann die Lawinengefahr lokal auch mässig sein. Eine vorsichtige 
Einschätzung vor Ort und dementsprechendes Handeln ist auch bei geringer Lawinengefahr wichtig. 

Mit der Sonneneinstrahlung steigt die Gefahr von Nassschneelawinen im Tagesverlauf auf die Stufe "mässig" an. 
Rutsche und vereinzelt auch Lawinen sind vorwiegend an steilen Sonnenhängen zu erwarten.  

Tendenz für Montag und Dienstag 
Am Montag und Dienstag ist es jeweils am Morgen vorwiegend sonnig. Im Verlaufe des Tages ziehen Wolken auf 
und am Dienstag sind einzelne Schneeschauer möglich. Der tageszeitliche Anstieg der Nassschneelawinengefahr ist 
zu beachten. 
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